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Kunsthalle Faust

 17.30 Uhr

Harro Schmidt

Moritz Bormann
Gerlinde Buddrick

Eva Demarelatrous
Margot Drung

Uli Fischer
Hermine Gold
Erica Hankins
Christian Hein

Holtrud Helene Henze
Yvonne Kendall

Anka Kröhnke
Antje Krohn
Ingrid Kube 

Ines Lehmann
Marit Mertin

Monika Ortmann
Eva Preckwinkel

Johan Schäfer
Marie Schirrmacher-Meitz

Jutta Schmidt
Marja Scholten-Reniers

Ankabuta (Songie Senk)
Marion Strunk

Anneliese Vobis
Burchard Vossmann

Sabine Weber
Stefan Wischnewski

workshop hannover e.v.

19.00 Uhr 

Ewe Dornis, Gundula Manson

Anna Affolter
Vanessa E. Eder
Petra Frühling
Andrea Golla
Sigrid Herffs
Nina Hoberger
Susanne Klinke
Traudel Lindauer
Ulrike Lindner
Gunna Meyer
Emanuelle Rapin
Orell  (Timo Sackmann)
Menja Stevenson 
Susan Tuckett
Val Parnass  (Silke Märzhäuser )
 (Monika Rupprecht)
Katrin von Lehmann
Gunter Wagner
Carola Wilbrand

Die Ausstellung Aufstand der nichtsnutzigen 
Textilien - rag revolution ist Teil der textour 
2011. Dieses Kooperationsprojekt, an dem 
der workshop hannover e.v., die Kunsthalle 
Faust, die Handwerksform Hannover, das 
Dritte Welt Forum in Hannover und andere 
Institutionen beteiligt sind, beschäftigt sich 
aus unterschiedlichen Perspektiven mit dem 
Thema Textil. Das ETN (European Textile 
Network) und die Zeitschrift Textilforum 
begleiten das Vorhaben.  
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Öffnungszeiten:
 Do Fr 16 - 20 Uhr
 Sa So 14 - 18 Uhr

workshop hannover e.v.
Lister Meile 4
30161 Hannover.

Öffnungszeiten:
Mo - Fr  10 - 13 Uhr
Mo Di Do 16 - 18 Uhr

Der workshop hannover e.v. und die 
Kunsthalle Faust präsentieren künstlerische 
Untersuchungen und Standpunkte zur textilen 
Gegenwartskultur und den sie bestimmenden 
Themenkomplexen Konsum, Ästhetik, 

Die (Wieder-)Verwendung von textilem 
Material ist das zentrale Thema der 
Ausstellung. Verbindet sich mit dem im Titel 
verwendeten Begriff des „Nichtsnutzigen“ 
die Vorstellung von etwas Unbrauchbarem, 
aber auch von Frechheit, so ist es die hierin 
enthaltene Ambivalenz von Wertlosigkeit und 
Widerständigkeit, die präsentiert wird. Die 
nichtsnutzigen Textilien proben den Aufstand 
und drohen: Wir kommen zurück. Aber wie!

Eröffnung: 18. März 2011

Einführung:  Christiane Oppermann

Ausstellung:  19. März bis 17. April 2011

Begrüßung:


